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Exoriare aliquis 
Wenn es noch Ehre, Scham und Gewiſſen in der Welt 

gäbe, müßte ſich in Diehe Tagen die geſamte „Kulturmenſch⸗ 
heit“ aufbäumen vor Zorn, Entrüſtung und Mitgefühl über 
die Ermordung Tauſender vpor hilfloſen Menſchen in Ungarn. 
Kein Tag vergeht, an dem nicht Dutzende und Aberdutzende 
Unſchuldiger in dem „neuerſtandenen chriſtlichen Staat“ ge⸗ 
hängt, erſchoſſen oder maſſakriert werden. weiße 
Schrecken geht durch das unglückliche Land und Tauſende 
von ſozialiſtiſchen Arbeitern und Intellektuellen ſind bereits 
dem Tyrannen Friedrich und ſeinen Bütteln zum Opfer ge⸗ 
fallen. Kein Recht und keine Gnade gilt bei dieſem Friedrich, 
von dem man weiß, daß er und kein anderer den früheren 
ungariſchen Miniſterpräſidenten Graf Tisza ermorden ließ. 
Mit Blut und Mord verſucht er jetzt das fluchbeladene Re⸗ 
giment der Habsburger neu zu errichten, und wäü 
Friedensverhandlungen mit den äußeren Feinder 
führt er einen erbarmungsloſen Krieg gegen das eigene Volk, 
verſucht er mit Stumpf und Stiel die Sozialdemokratie aus⸗ 
zurotten. Die ſozialiſtiſchen Organiſationen ſind unterdrückt; 
ihre Zeitungen, Mühſal und Arbeit von Jahrzehnten, ver⸗ 
boten. Und wenn freie' Gewerkſchaften mit Zehntauſenden 
non Mitgiliedern geſchloſſen zu den chriſtlichen Verbänden 
übertreten, ſo kann man an dieſen „freiwilligen“ Entſchlüſſen 
ermeſſen, wie die Henker des ungariſchen Proletariats ar⸗ 
beiten, welch lähmendes Entfetzen ſie verbreiten. 

Die Wiener „Arbeiter⸗Zeitung berichtet, daß der Henker 
Michael Bali, der in der Woche vor Weihnachten vierzehn 
Menſchen gehängt hatte, nach der blutigen Arbeit erklärte: 
daß er als guter Chriſt in der Weihnachtswoche keine neuen 
Hinrichtungen vornehmen, ſondern den Heiligen Abend in 
ſeiner Familie verbringen wolle, weshalb der „geſetzliche“ 
Mord in Budapeſt eingeſtellr werden mußte. Nach dem Feſt 
der Liebe kam Bali neugeſtärkt wieder, und ſchon am nächſten 
Tage ſchmückte er den Galgen mit neun Menſchenleidern. 
Unter den Toten befand ſich Otio Korvin, ein glühender 
Idealiſt für die Erlöfung der Menſchheit, der während der 
Rätediktatur einen hartnäckigen Kampf gegen die verbreche⸗ 
riſchen Exzeſſe des roten Terrors geführt und ihm viele 
Opfer entriſſen; befand ſich Eugen Laszlo, der zwanzig Jahre 
der Arbeiterbewegung und den Armen als Rechtsanwalt ge⸗ 
dient und ſogar einen jetzigen Miniſter vor dem Nevolu⸗ 
tionstribunal verteidigt hat. Täglich melden die Zeitungen, 
baß Unterſuchungsgefangene verſchwunden ſeien. Vermißt! 
Wohin ſie verſchwinden, wiſſen wir aus Kerskement, wo 29 
Menſchen aus dem Gefängnis geh n den Wald geführt 
und ermordet worden ſind. Hier Beiſpiel aus einem 
amtlichen Protokoll: — 

„Am 14. Auguſt erſchien im Gefängnis von Waitzen 
der Oberleutnant der Brachialgewalt Rubovszky, ein 
Bruder des Chorführers des biſchöflichen Domes, und 
wies einen ſchriftlichen Befehl des Oberſtleutnants der 
nationalen Armee Baitner nor und forderte, mit der Be⸗ 
gründung, daß er ſie nach Halvan zur Zwangsarbeit zu 
überführen habe, die Herausgube von zehn kommuniſtiſchen 
Flüchtlingen. Aus den zweihundert Gefangenen wurden 
zehn aufs Geratewohl herausgefucht, und zwar die fol⸗ 
enden: der Eiſenbahnbeamte Balazs, der Schulinſpektor 
oſef Cfikos, der Vorſtand des lokalen Direktoriums Dr. 

Bernhard Erdös, der Direktor der Krankenkaſſen Karl 
Klein, der Lehramtskandidat Johann Matejika, der ſozia⸗ 
liſtiſche Parteiſekretär Joſef Petraſovics, der Eiſenarbeiter 
Salamon, der Gerichtsbeamte Karl Szabo und ziei ruſſi⸗ 
ſche Gefangene. Der Zug nahm ſeinen Weg durch die 
Stadt, zog an dem biſchöflichen Palais vorbeli und verlien 
die Stadt bei dem Stadtwäldchen. Dort wurden die Ge⸗ 
ungenen gefeſſelt und in Reih und Glied aufgeſtellt und 
ann wurde eine Salnve auf ſie abgegeben, die alle mit 

Ausnahme des Matejka tötete. Mateika ſtellte ſich auch 
tot, ſo gelang es ihm, zu entkommen: ſpäter wurde er 
wieder verhaftet und iſt jetzt in dem Gefängnis in Buda⸗ 
peſt. — Am folgenden Tage, am 15. Auguſt, ließ derſelbe 

— Imegergenani Baitner mehrere rote Soldaten ohne irgend 
eine Verhandlung erſchießen, von denen dem Namen nach 

ů Kurl Semerach und Johann Pajor bekannt geworden ſind.“ 
é Wenn ſich jeßzt die ſozialiſtiſchen Parteien der verſchieden⸗ 

ſten Länder gegen den ungariſchen Maſſenmord wenden, 
wenn ein Anatole Frauce ſeine Stimme erhebt gegen die 
Reaktionäre in Budapeſt, und wenn wir uns mit brennen⸗ 
dem Herzen und flammenden Rufen dieſem Vroteſt an⸗ 
ſchliesen, ſo muß unſer Ruf. doppel gelt Wisr ksSaien es 
verſtehen, daß die Gegenrevolulionäre mii Hohn und Spott 
auf die herunterſehen, die der Diktatur von rechts die Wege 
geebnet haben, die ſelbſt eine Diktatur errichten mollten und 
die uns im Frühjahr in ihren kommunzſtiſchen Blattern Tag 
für Tag jubelnd die bolſchewiſtiſchen Frontbeyichte verkün⸗ 
det haben: „Die rote Armee überſchreitet den Theis“, „Sieg 
der ungariſchen Roten Garde!“ Mag auch die Räteregie⸗ 
rung ein weißes Lamm geweſen ſein gegen den dlutigen 
Tiger Friedrich, Gewalt war hier wie dort. 

Die Opfer ſind gefallen und all unſere Proteſte werden 
keinen Toten auferwecken. Für die Lebenden gilt es, wie 
immer, aus den traurigen Ereigniſſen zu lernen, zu erken⸗ 
nen, damit wir vor allem in Deutſchland das Proletariat vor 
ähnlichen Schrecken und Rückſchlägen bewahren. Könnten 
wir mit einem einzigen Schlage den Mühſeligen und Bela⸗ 
denen das Paradies ſchaffen, nach dem es uns alie drämgt. 
De eid 41 Sie 2, Hen. die das Toreniin 
Wer Wönlte Senen in die Arme fallen, die Dar Tor eushlüß 
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meiſter und mehr noch aus der Praxis wiſſen, daß auch dle 
Frucht des Sozlalismis harter ſchwerer Arbeit, des Regens 
wie des Sonnenſcheins bedarf, ehe ſie reift, daß ſie im künft⸗ 
lichen Treibhaus nie gedeihen kann, deshalb wehren wir un 
gegen alle Gelüſte, die uns in eclnd unfehlbar ein 
zweites Ungarn beſcheren würden. Sozialismus iſt Demo⸗ 
kratie und Menſchlichkeit, und ungeſtraft verletzt niemand 
deren Gebote. Mögen auch in Ungarn die kommuniſtiſchen 
Verſuche der Rätediktatur ſoziales Elend und eine dadurch 
völlig gebrochene Arbeiterklaſſe hinterlaſſen haben — 
„exoriare aliqttis“, es wird ein Rächer erſtehen! 

Die Schandtaten in Ungarn vollziehen ſich vor den Augen 
der Entente. Die ehemals ihren Völkern vorgaukelten, es 
gälte einen Kreuzzug zit führen, für Recht und Menſchlich⸗ 
keit, ſie rühren keinen Finger für die Unglücklichen, die Re⸗ 
altion gedeiht unter ihrem Schußz und feiert fröhlich Men⸗ 
ſchenjagden. Wir haben niemals das wahre Geſicht der 
Weltbeglücker verkannt, die Fratze des länder⸗ und völker⸗ 
freſtenden Kapitalismus der Weſtmächte, der wohl auf den 
Schlachtfeldern geſiegt hat. Solange jedsch in irgend einem 
Lande der Sozialismus ſich anſchickt, ſeine Herrſchaft aus⸗ 
zubreiten, ſolange wird der Ententekapitalismus den Feld⸗ 
zug fortſetzen. Deshalb wird er zehnmal lieber Habsburger 
und wenn es ſein muß, ſogar Hohenzollern in Kauf nehmen, 
als eine fozialiſtiſche Arbeiterregierung. Geld⸗ und Sol⸗ 
datenkönige ſind Fleiſch vom Fleiſche der engliſchen wie 
amerikaniſchen Machthaber. Vor ihnen bangt dem Weſt⸗ 
kapitalismus nie. Bang iſt ihm jedoch vor allem, was den 
Ludergeruch der Revolution trägt. Der ſitzt ihm jedoch be⸗ 
reits im eigenen Gedärm. Menſchen mögen in Ungarn ge⸗ 
tötet werden. Die Idee wird leben. Die Entente kann die 
deutſche wie die öſterreichiſch⸗ungariſche Umwälzung auf⸗ 
halten, ihren Gang verlangſamen; verhindern wird ſie das 
Endes des kapitaliſtiſchen Zeitalters niemals. Aus der Blut⸗ 
ſaat des Weltkrieges und der imgariſchen Reaktion, aus dem 
verhungerten Wien werden Rächer erſtehen und die Rache 
wird fein: Demokratie, Sozialismus und Völkerverſöhnung! 

Jakob Allmaier. 
  

Stehen wir vor einer Hungersnot? 
Berlin, 7. Jan. Ohne Unterſchied der Partei beſchäf⸗ 

tigen ſich die Blätter mit der Zukunft unſerer Ernährung 
und erheben die Frage, ob wir vor einer Hungersnos 
ſtehen? Eine emtliche Erklärung des Berliner Magiſtrats, 
die darauf hinauslaufe, daß es den Gemeinden als ein Gebot 
der Vorſicht erſcheine, alle Organe der üffentlichen Gewalt in 
Bewegung zu ſetzen, um die auf dem Lande lagernden Vor⸗ 
räte ſchleunigſt in Beſitz zu bekommen und jeder Verzöge⸗ 
rung entgegenzutreten, wird durch Ausführungen ergänzt, 
die Oberbürgermeiſter Wermuth in einer Unterredung mit 
einem Mitarbeiter der „Voſſ. Itg.“ gemacht hat. Danach iit 
das jetzige Vorgehen der Berliner Gemeinden ſo auszulegen, 
daß ſie in letzter Stunde der Regierung auf das drin⸗ 
gendſte nahelegen wollten, in unſerer Ernährungswirtſchaſt 
eine aktivere Polttik als bisher zu zeigen. Auch der „Vor⸗ 
wärts“ ſchreibt: Die Beſprechung der. Großberliner Gemein⸗ 
den mit dem Reichskanzter und dem Ernöührungsminiſter hat 
nicht das Reſultat gehabt, ausreichende Beruhigung zu ver⸗ 
ſchäffen. Die gegenwärtige Preispolitik birgt die Gefahr in 

ſinkt. Dieſes Sinken⸗zwingt zu gleichzeitiger entiprechender 
Steigerung der Einfnär aus dem Auslande. Die ausländi⸗ 
ſchen Lebensmittelpreiſe ſind für die Geſamtheit der deut⸗ 
ſchen Bevölkerung zurzeit glattweg unerſchwinglich. 

  

Um den Frieden. 
Paris, 6. Jan. (Havas.) Der Oberſte Rat hat den Wort⸗ 

laut der Antworthote auf die deutſche Note wegen der 
Beſtände der alliierten Beſatzungstruppen 
feſtgeſetzt. Die Note wird der deutſchen Friedensdelegation 
heute abend übergeben. ö ů 

Baris, 6. Jan. (Hevas.) Die ungariſche Friedens⸗ 
delegation, insgeſamt 35 Perſonen, iſt heute in Paris 
eingetroffen. 

Paris, 6. Jan. Die Pariſer Morgenpreſſe beſtänigt, daß 
die capa-GlowAn gelegenbeit neht, al⸗ ge⸗ 

     

    

Deutſchland abzvktefernde Tonnage werde 
bis 300 000 Tonnen vbelaufen. Für die Li 
nage, die 192 000 Tonnen überſteigt, habe d 
Maonate Friſt. ů — 

Bern, 6. Jan. Nach einer Meldung des Korreſpondenten 
der „Central Nepos“ hat die Kommiſſion für die Frage der 
Hebung der in der Scapa⸗Floib⸗Bucht verſenkten deut⸗ 
ſchen Schiffe entſchieden, dieſe zu ſprengen. 

Bern, 6. Jan. Der Oberſte Nat der Alliterten hat auf ein 
an ihn gelangtes Schreiben des Schweizer Bundesrats dom 
6. Dezember betreffend den Beitritt der Schweiz 
zum Völker bunde eine Antwortnole an die Schweiz 
gerichtet. Wie die Schweizeriſche Seen in eg erfährt, 
entſpricht die Antwort des Oberſten Rates in Scheh auf die 
Neutralität der Schweiz nicht ganz den in der Schraeiz herr 

Chcnungen⸗ Vorausſichtlich werden noch Beſpre⸗ 
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Weil wir jedoch aus den Büchern unſerer großen Lehr⸗ 

ſich. daß die eigene landwiriſchaftliche Produktion noch weiter⸗ 
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Die Forderung der ſchleſiſchen Eiſenbahner. 
Breslau, 6. Jan. Wie die Blätter melden, fand geſtern 

abend eine ſtürmiſch verlauſene Eiſenbahnerverfammlun 
Weit an der auch Abordnungen der Oberſchleſiſchen un 

aldenburger Eiſenbahner ieilnahmen. ach ſtürmiſcher 
Ausſprache wurde folgende Eytſchlließung angenommen: Hie 
Verſammlung fordert die ſofortige Inkrafttretung des Ta⸗ 
rifabſchluſſes, ſie kann ſich mit den vorgeſchlagenen, Kolln⸗ 
ſätzen nicht einverſtonden erklären und erwartet, daß die ge⸗ 
forderten Mindeſtzulagen pro Woche als Vorſchuß uuf den 
Tarif bis zum 10. Januar gewährt werden. Sollten 
dieſe Wünſche nicht gehört werden, ſo lehnt die Verſanmung 
jede Berantwortung für die Folgen ab. Die Landesver⸗ 
ſammlung ſoll ſofort einberufen werden. 

Die deutſchen Opfer des Völkermordens. 
Berlin, 6. Jan. Der „Vorwärts“ verbreitet eine Ueber⸗ 

ſicht über die deutſchen Kriegsverluſte. Danach betragen die 
Verluſte des Heeres an Toten insgeſamt 1 718 246, davon 
1655 553 Mannſchaften und 62 6930ffizic-e, an Verwundeten 
4 234 107, hierunter 116 015 Offiziere, an Gefangenen und 
Vermißten 1 073 619, davon 1050 516 Mannſchaften, 23 104 
Offiziere, zuſammen 7 025 972. Die Verluſte der Marine 
betragen an Toten 24 112 Mannſchaften und Offiziere, an 
Verwundeten 29 830, an Gefangenen 11 654, zuſammen mit 
den in den neutralen Staaten Internierten und an Krankhelt 
Geſtorbenen 78 342. 

Erneut in Unterſuchungshaft genommen. 
Berlin, 6. Jan. Hauptmann v. Keſſel, Waeenden 

bei dem Gericht des Gardeauflöſungsſtabes 1 ein Verfahren; 
wegen Meineides, Anſtiftensg zur unerlaubten Entfernung 
und Herausforderung zum Zweikampf ſchwebt, wurde geſtern 
laut „Tageblatt“ erneut in Unterſuchungshaft genommen. 

Herr Severing gegen die Aufhebung des 
Belagerungszuſtandes. v — 

Berlin. 6. Jan. Wie dem „Tageblatt“ berichtet wird⸗ 
verhandelt augenblicklich der Reichskommiſſar Se⸗ 
vering aus bem Ruhtrevier mit der Regierune in Berlin 
wegen Aufhebung des Belagerums zau Sendes im Ruhrrevier⸗ 
Nach ſeiner Anſicht dürten inſonde de? uskaßtftiſchen Beß- 
kreremgen auf Erzwingung des Sechsſtundentages im Ruhr⸗ 
ergbau zurzeituußergewöhnliche Vollmachtten 
nichtentbehrt werden. Die Aufhbebung des Velage⸗ 
rungszuſtandes dort könne vor Ende Februar oder Anfang 
März nicht vorgenommen werden. —— 

Herr Severing entpuppt ſich immer mehr als ein kleiner 
Noste, dem jede Gewaltmaßnahme gegen des aulſtrebende 
Arbeiterſchaft angenehm iſt, nur um ſein gat ootierkes 
Pöſtchen zu halten. Der Kenner der Verßsltireſe weiß, daß 
die Syndikaliſten wegen ihrer nummeriſchen Schwäche ben 

deutungslos ſind und keine. Gefahr für das Polikiſche und 
wiriſchaftliche Leben bilden. Aber man muß eine Ausrede 
haben, um ſeine von Haß durchſeuchten. Maßnahmen zit be⸗ — 
gründen. 

   

          

    

    

          

    

     

    

      

Kleine politiſche Nachrichten. 
Düſſeldorf, 6. Jan. (W. B.) Ein Teil der Elſenbahner 

auf den Düſſeldorfer Bahnhöfen trat heute in den Aus⸗ 
ſtäansd. Infbigedeſen müßte der Gllterberkehr vollz 
ſtillgelegt werden. Die Streikenden beabſichtigen, nur no⸗ 
die Lebensmittelverſorgung aufrecht zu erhalten ö 

ü — ů — 

Berliu, 7. Jan. Wie hier verlanttet, will Amerita das 
Verbot der Ausfuhr von Kohle nach allen nicht⸗ 
alliierten Ländern noch in dieſer Woche aufheben. 

* 
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Bürgermeiſterwähl in Sonneberg. In⸗ Sonneberg wur 
Revakteur des ſozinliſtiſchen ⸗Volksſveunds“, Staals-at 
zum erſten Bäermeiſter gewählt. * 

   

Amſterdam, 6. Jdan. Mit Rüciſcht auf die ernſte Lage 
in Srland⸗ wird nach dem „Telegraaf geplant, in Lonid 

einzurichten. Der Bedarf an Rekruten beirt 
2000 Mann. 

  — — — * 

Aumſterdam, 6. Jan. Der „Telegraaf' meldet aus Lon⸗ 
don: Die engliſchen Hauptdelegierten auf⸗ 
Partſer Konferenz werden Kond George, Vonar 
Law, Curzon und Montague ſein. ̃—— 

—* — * — — 

Kopenhagen 6. Jan. (W. B.) Der Telephonſtrei, 
dauert en Werhardlumgen gn Betlegung des Streiks 

icht aufgenomm jeſts 
Schweden und Nerwegen habe 

Kopenhagener Kollegen wiriſchaftlich z 
—* * * — 5— 

  

        

  

   

  

    
    

Voris, 6, Jon. Der:fre 
mittags im      
der Repub 

En. 

    



Lokales. 

Die Penunziation der „2 „Danziger Allg. Zig.⸗ 

des Wabehy r wurde erfolgreich, fortgeſetz. An der Südfront 
murden Millorowo und Slabjanft erobert. Auch an der 
Turtiſtanfront wurden grobe Erfolge erzielt. Abermals 
wurden mehrere 1000 Esfantgzene üemücht. 

werfolgung im beſctzten 
Gebiete. 

    

  

Im November hoben in dem von Belgzien beſetz 
15 Aüti Seſs eh teſeßten Amſterdam, 6. Jan. „Telegraaf“ bringt einen draht⸗ Tell St. V E 

Ne nicht ein wiß ruficse. rteen Apit icher K 2wien Lerccht aus Moskau, demzufolge die maenKen genen unſeren Rebattionékollenen Hebauer ſcheint Erſols ce. Matensd reſte ben 0• ſbrer Mihſte mmung über die Truppen die Stadt Marinſt on der transſiblriſchen Bahn habt zu haben. Sekanntlich war Ernoſſe G. ald vezantwortlicher 
eũ ſtimumo üͤe beſetzt haben, Die Stadt liegt ungefähr 700 Meilen weſtlich Kedatteun des ⸗Ireten Volls, zu 80 Mart⸗ aanſtrah, get 

er e· worden, weil er unter der Uederſchrift „Mordtat 
gardiſten“ am 28. Uuguſt v. Ju. eine Rotlz gebracht hatte, die ſich 
mit der Schiehaffäre im Pelonker Walde am 27. Auguſt v. Js. 
beſchäͤftigte. der die Straßenbahnſchoffnerfrau Jahr aus Langſfuhr 
zum COpfer fiel. In dieſer Notiz war geſagt worden, daß Regie⸗ 
rungsſoldaten die Täter waren. Es ſtelite ſich aber herauk, daß ein 
Hilfsgendarm, der ſich in voller Reichswehrausrültung beſand, den 
todlichen Schuß abgetzeben hatte. Auf Antrag des Generalkom⸗ 
mandos des 17. A.⸗K. hatte die Staatsanwaltichalt öffenklich Un⸗ 
klage erhoben. Vor dem Schäffengericht hatte der Amtsanwalt 
500 Mark Goldſtrale beantragt. Das Gericht kam aber zu einer 

à Aufiaftung, du dieſe Notiz ohne Wiſſen des Angoklagten in 
ung gelangt war. Es verurtellte den Genoſſen Gebauer Iu 

einer Geldſtrafe von 80 Mark. 
Die „Tanzitzer Allg. Ztg.“ beſorgte ſelbſtverſtändlich Hierbei 

wieder die ihr eigene denunziatoriſche Arbeit. Das zur Oönmäch⸗ 
tigkeit verurteilte Blatt (da es faſt unter Ausſchluß der Oefſent⸗ 
lichkeit erſcheint) wollte wieder einmal eine journaliſtiſche ⸗Helden⸗ 
leiſtung“ begehen und da es außer ſeinen ſieber, Privatleſern auch 
von einem Teil der Behörden geleſen wird, ſo hetzte es die Staats⸗ 

Irkutst, wo ſich Koltichaks Regierung befindet. 

Die Kriegstaten der Gebr. Röchling. 
Wie bekannt, wurden die Großinduſtriellen Gebrüder 

ANöchlina vom franzöſiſchen Kriegsgericht in Amiens zu je 
10 Jahren Juchthaus verurteilt. lleber die gegen die An⸗ 
geklagten erhobenen Anſchulbigungen ſſbuer, er Vigaro: 

„Kobert Röchling war Kavallerieofftzter. Er wurde im. 
Dezember 1918 in ſeiner Fabrik in Karlsruhe verhaftet, 
weil er den Oberſten Mercier, Inſpektor der Hüt'enwerke, be⸗ 
leidigt hatte. Mercier fragte ihn, warum er das geſtohlene 
Materlal, das in ſelnen Fabriken aufgeſpeichert und beim 
Heronnahen der Franzofen auf W. g Robert Röchlings 
ais die Suft geſprengt worden war. babe zerſtören laſſen. Die 
Anklage hat ergeben, daß die Brüder Röchling während des 
Kriegées die ſyſtematiſche Zerſtörung der franzöſiſchen Elſen⸗ 
werte im Baffin von Briey, in Rehon, La Chlers, Micheville 
und Longwy betrieben haben, um ihre Konkurrenz zu unter⸗ 
drücken. Sie haben zwei Jahre gedraucht, um acht Mil⸗ 
lienen Tomen Material in ihre Fabriten in Karlsruhe ß5 

Haltung der belglſchen Weiuh Gedeninden, Ausdruck. Der 
Gtreik aing in voller Ruhe und Ordnung vor ſich, er wurde 
durch Verhandlungen zwiſchen den Arbeitern und dem bel⸗ 
üſchen Oberſtkammandiorenden beendigt, in deren Verkauf 
einige Zugeſtäandnine gemocht wurden. Wie konnte esz nun 
überhaupt zit einem folchen Streif ko⸗ ?Wir ſinden 
in Het Volk eine Erklärung dafür. Da tt ſchreibt: 

„Dle Offiszlere (der belgiſchen Beſatzungsarmee) ſind bei 
b· or Bourgeciiie einquartlert. Dieſe Offiziere hahen dadurch 
Umgang mit Ulnternehmern, mit Kaufteuten, mit hohen Ve⸗ 
amlen. Von dleten emplangen ſie ihre Kenninis über das 
Weſen und die Meinung des deutſchen Volkes, wobei die 
Arbelter und insbeſonbere die Sazialdemokraten natürlich 
nicht gut wegkammen, denn die Bourgeoiſie in Deutſchland 
iſt, was ſie vor den 3 Reyolutinn war: rrüktiehär, aufhetzend. 
arbei kerfeindlich. Sie wei 

  

    

     
     

    

  

aß die Entente Sorge vor dem 
Bolſchewismus bat. daß die Alliierten ſich für alle Fälle vor 
einem Eindringen von reuvalutionären Strömungen ſchützen 
wollen. Dirie Vefargnis, dieſe Furcht benutzen die He rren 

itnliften der beſetzten Gebietes und beeinjiuſſen in biefem 

  

      

  

   

  

Sitine ihre belgiſchen „Güſte“, die Offiziere der Beſatzung, b: der 5 U kralen jen zu laſſen. Alles Uebrige wurde an Ork und Stelle anwoliſchaft gegen ven Genoſſen Gebauer und erſuchte den Amie⸗ 
indem ie die Süs clsesſaſten⸗ Färſdern,micseme, un beſchädigt, dasz ein Betrieb in den Werken unmöglich 900 anwalt gegen dieſes Urteil Berufung einzulegen, da G. ⸗Bolf⸗ 

wurde. Bei Robert Röchling hat man außerdem che. wiſt“ ſei. Das Biatt meinte natürlich den Soztalismus. Wenis- 
ſtens auch ein Grund, trotzdem wohl jeder weiß, daß die Redaktion 
der „Allgemeitten“ vom Bolſchewismus und Sozialismus ſy viel 
verſteht, wie der Ochs von der Chemie. 

Der Amtsanwalt hat nun auch wirklich gegen das Urteil Be⸗ 
rufung eingelegt. Wir haben einmal vor einigen Wochen nach⸗ 
Lewleſen, baß die militäriſchen Vehbrden auch anders können. 
Der Graudenzer „Geſellige“ hatte von Reichswehrſoldaten ähnliches 
geſagt wie das „Freie Volk“ und Danziger Zeitungen hatten 
dieſes nachgedruckt. Der Gouverneur von Eraudenz ſowie die 
dem hieſigen Generalkommando unterſtellte Befehlsſtelle. landten 
der Preſſe Berichtigungen zu. Anſcheinend arbeitet man deim 
55 15 ß Generalkommando mit zwelerlei Methoden, je nachdem 
bes ſich um bürgerliche ader ſozialiſtiſche Zeitungen handeit. 

Wir wollen jedoch das Blatt, das ſich zum Hüter der Moral 
aufſpielen will, einmal näher betrachten. Die konſervative Preſſe 
betreibt ſeit Beginn der Revolution eine ſyſtematiſche Hetze gegen 
die Führer der revolutionären Parteien. Aus dieſer Atmoſpäre 
ſind die vielfachen Attentate gegen die Blüte des revolutionären 
Temperaments entſprungen und die Preſſe jener Finſterlinge, die 
das Unglück über Deutſchland heraufbeſchworen haben, bejubelte 
dann den Tod dieſer Föhrer. Anlähiich des Todes es des Genoſſen 
Haaſe begrüßte auch die „Danziger Allg. Zeitung“ das Attentat, 
dem Haaſe zum Opfer ſiel und kundiate wentwegt mit folgenden 
Worten weitere Attentate an; 

Haaſe wird nicht der einzigt bleiben, der dieſe 
naturgemüße Entwickelung am elgenen Leibe erfaͤhrt. Die Vled⸗ 
knecht, Luxemburg und Bisner wurden im WDerlauf der Zuſtände 
getötet, die ſie ſelbſt gezeitigt hakten. An keinem von ihnen aber 

Gitungen ien beider Richtungen vorgenom⸗ Verbothn en von Soziallſien beiber Richtungen vorgen Möbel und Kunſtgegenttände gefunden, die in Frantreich e. 

ſtohlen waren. Der Angeklagte hat behauptet, daß er auf men. oßne daß auch nur die Gründe mitgeteilt werden. Het 
Volk ichreid:    

  weiter: 
Weijung der deutſchen Regierung gehandelt habe, aber, dle 
Verhandlungen haden ergeben, daß er aus eigener Ini⸗ 
klatine gehandelt und daß die Reglerung ſein Vorgehen nur 
gebilligt hat.“ 

Aus der Tſchecho⸗Slowakei. 

Die „Voſſiſche Zeitung⸗ gibt ein Schreiben ihres Bericht⸗ 
etſtatters wleder, a⸗ 

  

rdige Erſchelnung: 
die bamt Emfen der Deut ſchen in Belgien zui⸗ 
zdede GMowalttat gegen da: überfullene Land gut⸗ 

en. di i mnn Belaien einſtecken, vder 
ů 8O ſch e bebalten wollten, — ſie, 

die „Bolſchewiſten des Krie „ſie klagen dle Sozialdemo⸗ 
kraten als Baſichewiſten an. und die Belgier geben in die 
Falle. Und die Unabhünpigen. die gegen den Krieg waren, 
90 65, Einfan n Belgien verurteilt baben, die, weil ſie die 

Belgiens verlongten und auf einen bai⸗ 
rängren, in die Schützengräben und die 

· ndden, werden von ?Müiß eů 

   

   

  

       
   

  

dem folg Ades hervorgeht: Das provi⸗ 
. Januar zum letzten Male 

1. Bis dahin foll Verwaſtung, Wahlgeſetze. Steuergeſetze, 
lomie di klärung der tſchechiſchen Sprache zur Amtsſprache 
durchgepeitſcht werden. Die jeßige iſchechiſche Nationaiver⸗ 
ſammluna hat nur Tſchechen und Slowaken als Mitglieder. 
Am 7. März ſoll Neuwahl ſtattfinden und dabei werden auch 
die Deuiſchen, Polen, Nuthenen und Ungarn das aktiwe und 
paſſtve Wahlrecht haben. Die neue Nationglverſammlung 
ſall rund 300 Sitze erhalten, von denen 154 auf die Tſchechen, 
8¹ auf die Deutſchen, 42 auf die Slowaken, 14 auf diellngarn, 
6 auf die Polen und 4 auf die Ruthenen entfallen werden. 
Der Berichterſtattet der „Voſſ. Zta.“ ſagt in Bezug auf die 
ſozialpolitiſche Lage, die im Gegenſatz zu nationalen Gliede⸗ 
rung böchſt ungewiß ſei, daß eines ſicher feſtzuſtehen ſcheint. 
Daß die Sozialdemokratie ſowohl bei den Deutſchen als bei 
den Tſchechen die abfolut ftärkſte Sruppe bildet. Die Sozial⸗ 
demokraten der Tichecho⸗Slowalei ſins bekanntlich ſchon ſeit 
langen Jahren in notionaliſtiſche Gruppen geteilt, was ihrer 

  

    
   

    

    

  

    

    

Das Organ der bolländiſchen Genoſſen ermartet, daß ſich 
die neue belgiſche Regierung um die Zuftände in dem be⸗ 
jetzten Gediet bekümmert und eine Aenderung im rerbalten 

  

der Bekotzun⸗ weberden eintreten Laßt. Wir 
ſkeptiſch in dieſ 
itals iſt zu mächtig. ols dah ſie es ſich nehmen Beße, ihre 

Widerſacher mäglichſt unſchädlich zu machen. Dogegen rei⸗ 
chen ein paar beis ſozialiſtiſche Miniſter nicht nus. Aber 
die in Hei Volt geſchilderten Vorgünge ſind ein interelfanter 
Beitrag Ain Geſchichte uUniſerer Zeit und ein neuer Beweis 
dafür, das die notionale Geſirmung“ bei allen Kapitaliſten 

    
   

    

    

      

nur lolange vorhanden iſt, als ſie Geld dadei gewinnen 
können. 

  

Kommuniſtenverfolgungen in Amerika. 
Berlin. 7. Jan. Nuch dem Lokclanzeiger“ meldet die 

„Doiln Mail“ aus Neuyork, daß der Juſtizminiſter bekannt 
gegeben bat, baß im ganzen iiber 4000 Kommimiſten und 
andere Devolutionäre im ganzen Sonde vis jetzi verhuftet 
worden ſind. 

Die Dlockade gegen Rußland bleibt aufrecht⸗ 
erhalten. 

Paris, 5. Jan. Havas melbet aus London: Der Waſping⸗ 
toner Verichterſtatter des „Dally Expreß“ telegraphiert: 
Lanſing veröfientlichte eine vom Staatsdepartement aus⸗ 
Searbeitete Denkſchrift, die Erlläzungen über die Haltung 
der Re Lgierung gegenüber Sowjetrußland 
enthält und hervarFebi, daß die Blockade gegen Sowjeiruß⸗ 

land injolge der keit Trotzktos und Lenins vorſichtshalber 
cufrecht erhalien bleibt. 

Weitere Foriſchritte der Volſchewiſten. 
Beru. 6. Jen. Em Fimkſpruch ous Moskau meldet: 

Domanich Der roten enf ſüblich Kiew am rechien Ufe 

  

   

   

      

   
     

    
    

  

Aktionsfädigkeit in keiner Weiſe förderlich geweſen iſt. Der 
Berichterſtotter ilt der Meinung, daß die tſchechiſchen und die 
deutſchen Sozialiſten, Senn ſie ſich in einer Arbeitsgemein⸗ 
ſchaft zufammenfinden würden ein wirkliches Gegengewicht 
gegen einen bürgerlich⸗nationaliſtiſchen Block bilden könnten. 

Die Verelendung der Preſſe. 
Die ⸗„Germania“ ſchildert in längeren Ausführungen die 

ungeheure Steigerung der Unkoſten der Zeitungsuntierneh⸗ 
mungen: 

„Wenn auch nur die Vertenerung der Papierpreiſe 
durch Breiserhöhungen eingebracht werden ſoli, müßte der 
Bezugspreis einer müttleren Zeitung, der im Frieden viel⸗ 
leicht 14 Mark betrug, auf 78 Mark erhöht werden. Bei 
den großen Zeltungen müßte die Heraufſetzung des Prei⸗ 
ſes noch viel bedeutender ſein. Damit wäre die Zeitung 
zum Lusurteel für die Beßitzenden geworden.“ 

Die „Germania“ verweiſt weiter auf die Gefahr, daß die 
Zeitumgen gezwungen werden, ihren Rachrichtendienſt einzu⸗ 
ſchränken und teilt mit, daß die ausländiſchen Telegraphen⸗ 
buretus Havas und Reuter in Berlin eigene Agenturen er⸗ 
richten, ferner plane die fronzöſiſche Regierung einen beſon⸗ 
deren Informations- und Rachrichtendienft. Die drohende 
Berelendung der Preſſe ſei nicht eine Siondoer —.— 

tſche Volk. — 

        

  

hut ſich wie, an Haaſe das Sprichwort ſo kraß bewabrheitet, 
daß ſich jede Schuld auf Erden rächt ... In der Oaupiſache hat 
ihn wohl nur ſein verbohrter Doktrinarühmmts dagu getrieben. 
Deutſchlands Vernichter und Verderber, der Verräter am Vater⸗ 
lande in ſeiner größten Not zu werden.“ 
Daßs ſchrieb vieſes Schmierblatt, das angeblich noch auf chriſt⸗ 

lichem Fuße ſtehen will, pietätlos am Tage nach dem Tode Gaaſes. 
Und in unſerer geſtrigen Kusgabe haben wir gezeigt. wie die 
„Allgemeine noch ihrem Aerger Aukdruck gibt, weil das Attentat 
on Trotzty nicht vollſtändig gelungen fei. Und jetzt geht dieſes 
Blatt dazu über, ofen zur Gegenrevolution aufzufordern. 

So ſieht das Blatt aus, daß die Behörden gegen ſozialiſtiſche 
Redakteure und Parteiführer hetzt. 

Wer mögen die ſein? 
Rach einer Mitteilung, die ein ehemaliger Elbinger aus der 

Schweiz ſendet, haben in den letzten Tagen Schweizer Zeitungen 
Mitteilungen über die LZiſten auszuliefernder Veut⸗ 
ſHer gebracht. In der Hauptſache umfaßten dieſe Viſten Offiziere 
und Beamte. Doch befänden ſich auch eine beträchtliche Anzahl 
Privatperſonen auf den Liſten. Unter ihnen ſeien auch kinige be⸗ 
kannte Elbinger und Danziger Großindukrlelle, 
die inkorrekter Geſchäfte beſchuldigt wörden. 
Namen hätten die franzöſiſchen Gewährsmänner bisher nicht ge· 
nannt. — Schadel 

  

  

Der Schandfleck. 
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ich mich hin und ieb einen Brief an fie. 
O vas —— Aated for; rgen wolle, daß ich ſie 

ie autß mich nicht vergeſſen ſolle; 
e- s Wase richeicht keßter u, 5 ich wärr 

weun erbielt 0 eine — vors 
2 Weniager Satte zich einen Adbokaten 

r Gericht ausmeache, S—3 ich ihr das Kind 
in die Auüert meinen D und 

   

    

    

    

it. Lu bes ih bem mehun Schrebbrte zer⸗ 
bhen. zes meil gar kein Vertrauen zu nar tüer Ren 

  

    O. ed Wecher bas —————————— 

Wer wehl arch das EBfgſte, Herlinger. Der Brief. den Das 
Dos 
A Er ar die Seninger ſchrieb. Bätte dech zu nidns Gatem geführt. 

Wern Der Tirn, nachdem s einmel hurch Iin ins Unglück gekam⸗ 
men War. Licht weiter ſantt bem Kinde don ihrs abhängig ſein 
ogte. frädern ür Krcht ſuchte. ſo Fat ſie var er Pflicht getan, 

moncke! da Muunten — dech zu viel Kinder und kann 

    

nicht für iedes 
auf g gleiche Welſf 15 

„Herlinger, Er hat wohl wenig Beit mehr, am allerwenigſten 
dazu, daß Er ſich Gedanken macht, wobei Er ſich wahrſcheinlich 
lerber wunderklug vorkommt; die Stadtleute nennen das Phits⸗ 
ſophieren, überlaß Er das den Studierten, bei denen es doch Hand 
und dürh hai⸗ der Kopf oder das Herz, eines oder das andere, bleibt 
ja douch immer dovon weg, Wenn ich nicht umſonſt gekommen 
ſein ſoll, ſo muß Er auf mich hören.“ 

O ich bitt, hochwürdiger Herr, ich bitt, tut nur reden.“ 
„Darüber ſind wir doch wohl einig, was Er ſich erinnert in 

frinem Leben übel eemaßht und getan zu haben, das will Er auch 
berenen? Richt?“ 

O ja, gewiz, gewiß. ů 
Damit die Reue nicht unfruchtbar bleibt, muß ich Ihm auch 

ſagen, was Er noch gut zu machen hat.“ 
„Gut zu machen, an wem! An der Kathrin vierkeicht! Dr dut 

  

kein Bein mehr weh.“ 
An euer beider Rindi⸗ ‚ 

„An dem Vurſchen, dem Floriang Mer ma js keia gstt ber 
Herumtreiber, wie viel Geld hat er mich ſchon ßeroſtet, und iur, 
vergangenen Herbſt. wie ich ihn hab auf der Mühle beharten 
wollen, iſt er gebliebent Ei ja, hätt ich teine Stadidien ved Vy² 
Kind dazu, die ganze leichtlertige Wirtfchnlt mil in Naut nehrten 
wollen ... das ſoll er ſich aber mur vergehen laßfeni“ ů 

-Maller, eben das wäre der gewieſene Weg, den Herumtret⸗ 
ber zum ſeßhaften, ehrlichen Mamme zu machen. Und gerade von 
Ihm, Herlinger. hütte ich uicht gedacht, dah Er decrgen wärr, da 
Er weiß, wie es iut, wenn man da den Bater wider ſich hat.“ 

Wh. Hochwürrden, nichis für ungut, das iſt da gonz etäar 
anderes. Vein Vater war mein Bater, mißtte es ſein, bei mir 
aber ommt es boch cuif den guten Willen an, ich kann 
Bedingnung ſtellen. ich kann fſagen, jo bin ich dir Vater, anders biet 
ich dir es nichti — We wst dern Herumntreiber Bich das Worf 

 



M.ieeLeN f 2 E? Maiaer K — dern auf Keſten der Schwei i 
ů Angeſtelltenſtreik GAuf der Reichswerft. Dahresfabiens es Sße w. Heihehrsich unmpasn, aa5 

Henta miztag 13 Uhr hoben die techsalſchen und Bureauanheſten, ] Colle di⸗ Direttt 0 tandpunkt beharren waen, Wainrgemaß auch die Veriatterung menſchlſcher; 
— t an, Ze Mnste bee v e) Mese, i Wreben fömttichs —— Erdei wnite⸗. - 

n. e Ungeſtellten des A.⸗ (Abwicklung) Betricbes geſchloſſen wieberlegen. 
wiemn Obft. i- 

——— mwein. Ter Beree,achsibrtct M Ueamen, dee Greneſe Geh um der Mogihrct der Stabt Danzig alß Tren. vaſt s if. wün Men Die wespreshiſeän Lerichtſens jat Ge. 
Sünpeihin ausg.nrda rbeerei hoi den Angeßelten bamder,as Iber die Sachtahs wicembert hoffertlich gelingt es ö darfenden Seangte, 

   

   
  

Ampaihte Msgedrüat. ihnen, den Streir auf der Rei erch gerlgneie Serdant, am I. Vasmas ie LStävigation gatwet Larſenden Gendke. 
1 Seit Mitte Rovember v. Js. ſſt eine Trennung der Reichswerft Wncen 2* verreiom. Weihiwerlt werch gerignee beteitt rrrtde Wertden dadurch mieei beraße. Wie iguldaliez 
zn, eine Produktlons- und Abwicklungstserft durchthefähri. Die — riſſt mur die Beſchäſttablsilung. Moe Verwaltungzgabtrilung vr tcgrigneten Ungeſtenten ſind von der Produklionswerft über⸗ Ein Shandal. Meii bis cuf weiterel mech beſtehen. nommen und die Umſtellung bes Letriebes nach modernen, lauf⸗ 5 ů ů * „ 

i 
männtſchen und wirtſchaftlichen Grundſatzen vurch die verſtändnis⸗ Nach verſchiedenen Prophcezeiungen ſoll Danaih eine brühende aie hn betregt,unbigtr Mleite. Ein Mieler aud Dominittwal 
noile Mitasteit ſamtlicher Werktangehörigen bis zu einem gewiſſen Buknnft boben. Das unternehtertum ſcheint dieſeh auch boyxiffen lehete in betrunbenem Zuſtande heim and bedrohte ſeine Gangwistin 

ü‚ m zu haven, dem fäglich entſtehen geus ürmen un) Ge— 6. mit einem Revolver. Dit Bürgerwehr mußte herbeigern vyr⸗ 
Damen hgelahrl Mufträge zu güten Preiſen nd reichlich vor⸗ — werben geſucht. 8 inm Geſchekth. oder den, die dem Manne den Revolver und üinen Waffenſchrin awehn. 

Aber keider genießen bie Ngeſtelleen nicht die Beachtung, bie ft rektvrengehäl er von 40 000 bis 80 o00 Mark pro Jahr umd ouf Grund Wrer Leißengen Meanſyrnchen iömnen. Unter dem alten Manſfen bie esſchin Berces, bezaßlt, ſnd ur Deingtgitenß, Müh —— ———————— 
iment haätte man für di— annten ni Müſſen bie hieſigen Betriebe elwas abwerfen. Den Xrbeitern und Atsuße der Danziger Sebensmittetlarien für Ainber, In der 

ů bbrie imdbᷣet aln, i Wem Vel mn, den“ Mene gen, une Ungeſtellten erklärt man aber, die Werke ſeien Enrenkabel, dethald deutigen Nummer unſerer Seitunt wird bekannt gemacht. v05 van weiter gehen ſoll. ů mütte — bet den Angeſtellten und Urbtitern geſhart werden. Donnerklag. den b. Januar ab gegen Ubgebe der Marben 151 ker „Die wuhnwißigen Preisſteigerungen ſamtlicher Beparfagenen. „, In dieſen Setriehen gehört auch die Danziger Werft — aanepadie memen Edenämttteltarten für Kinher brt ſtande des täglichen Gebrauchs veranlaßten die Anzeſtellten, Mitte lehemalige Keichsweiſh. Die Angeſtellten dieſes Betriebes er⸗ a rntalwarehhündtern, dei denen die raneldenns erſsist ö. perngen Nonats durch ihre Beruftorganiſationen an die Dircktion juchten eit uüs etsaldbset b. Dehe um —— bes ssehendist werden. „ ů EGuanzutreten und uber einen Tarifvertrag mii Reureßelung der Weichsiariſs für Staa ebr reſp. Verhandlungzmöglichkeit hier⸗ ů Gehölter zu beraken und zu beſchließen. Dadurch, daß eine großse 0 Dieſeß wurde abgeletznt mit der Vearändung, bos Wert E.— Aüen uüt in de. emtin a0 hen Mahrungrdenmtkartat. Eet Anzahl von Beamten ohne ein ordentliches Vertragsverhältnis bolche Laſten nicht tragen. Kennzeichnend hierfür iſt aber, daß in Shaßen rult in der kentigen Runmmer unferer Heilnng ereut Dienſt tut, wurde die rahe des Tarivvertrages ſehr dringend. weſtdeutſchen Zeitungen techniſche und kauf⸗ trusen auf, deren Haußhaltungen amn Donnerötag, ben 8. Janiar, Sierbei muß darauf hingewieſen werden, daß die Rogelung vonmänniſche Angeſtellte mit höheren Gehaltern Munter aus der Seschmtachums erichlichen Nußgabeſtellen meur Tariſvertrögen durch die reichägeſeßlicht Derordnung vom 29. De. els hieſige Angeſtellte haben, geſucht werdern, trotdem fürgt⸗ rhenbygen en Empierg sehmen Banen- ö 
n9 ů k Mpßeng ů gember 1918 gegoben iſt. Ferner daß durch eine wichtige Rund⸗ liche Krafte nachweislich hler vorhanden find. ů — — ——222..——— bebung am (58. November 1916 zwiſchen der Generalkommiſſion as Ion nen mit den hiiligen Angeſtellten werden, bie zum [Waſferſtandrnachrichten am 7. Jantlar 1826. der Gewerkſchaften und der übrigen deutſchen Gewerkſchaften, ſowie größten Teil Familie zu ernähren haben? So etwas üönnen ſich geſtern heule geitern heute 

nuch der kaufmänniſchen und techhniſchen Angeſtelltenorganiſationen die hieltgen Algeſtentten und Ardeiter unter beinen Umſtänden ge⸗     

      

   

  

   

  

        P —2** 

      

    

einerſeits und fämtlichen großten Aréeitgeberverbänden andererſeits fallen kaſſen, denn die Arbeitsloſtgteit iſt ſchon groß genug. Und don ... 05 Dieſchan.. . 0,98 
eine großzugige Kollektivvereinbarung Über Regelung von Arbeits. der Demobilmachungsausſchußt Auch ein Verſuch des Reichskom⸗ ulm.... 1,18 ＋ 1,22 * . ＋2.30 
bedingung, Unerkennung der Berufsorganifaktonen ufv. abge? mißars Gehl aues Grund dei Eatwurſs zum bieichstarif an den Grundenng 112 ＋ J½1 harſt ſchloſſen wurde. Verhandlungetiſch zu kommen. iſt an dem Herrenſtandbunkt ker Fundebra .. 1,41 C4 Wolfsborf. 0/06 0— Man ſollte onnehmen, daß in der heukigen geit kein vernanſtiger Direktion geſcheiterk, War es dach der Betrhahgardeitertet and Mentauerlpige .PL.ös5 . S Anwachs . 1,13 ＋⁷ Urbeifgeber ſich ſträuben würde, mit ſeinen Arbeitnehmern Angeſtellten-Kusſchut in Gemeinſchaft mit dem Wirtſchafttamt der Weichſel: Von der Landesgrenze bis km 86 4E2 GEie⸗ reeregice abzuſchrießen. Mit den Arbeitern ind Tarifabſchlüſſe eine eichswerft, welche den Betrieß unter den ſchwtertoſten Verhält.nadem len danitie zer Münbang ie ii, Stcomürite. Gis triibt Kelbttverſtandlichteit, kommen die Angeſtellten mit demſelben niffen Amſtelcten und zum Dunt dafür wird nun der oben geſchil⸗ werbggans, Aunt in Ses is Wunſch. dann haißt es: -Ja. Bauer, das iſt ganz was anderes. derte Herrenſtandpunk' eingenommen. —HC———————[—»— 
So auch die Direcktion der Danziger Werſt (ftüher Reichswerfth). Legt man die Ausgaben fär eine Familie von vier Aöpfen vaut Standesamt. — Es werden die verſchiedenſten Gründe gegen einen, Tarifabſchluß rationſerter Lebensmitter zu Grunde einſchl. Steurr und Mirte, ü —— angeführt, bie aber bei Licht beſehen nicht ſtichhaltig ſind. Und ſo ergibt dieſes die SZumme von 210,69 Mark pro Woche. Hinzu Todesfället S. d. Beſitzers Wladiskous Netzlaff, 14 Dah — was kein Angeſtellter und auch kein Wenſch mil Auanahme der kämen noch zira 73 Rark kur Klebeung, Schuhe und Wäſche, ergibdt E. d. Muflers Emil Schmidt, 3 N. — Aeibe ier Kubol Elters bochwohnöblichen Direktoren verſtehen karm. iſt. daß die Berufß. 283,69 Mark. Dieſem ſteht „. Heßamteiniemmen eines ver- mann, 86 J. 1 N. —, L. d. Schriſtſetees Leß Sor⸗ 5 Wochen. — organiſationen der Augeſtellten als Verhandlungsfaktor nicht an. heirateten Ungeſtellten, der 1 15. Jahre auf der Werft beſchäj. Wwk. Malwine Maſcherofki geb. Hein, 3: J. 8 M. — Ome. Augulte erkannt werden. Es wäre intereſſant zu wiffen, ob dir Diretktjon fStigt iſt. von 360 bis 380 Mark monatlich entgegen Wie es nun Schramowffi geb. Gogga, 78 J. 6 M. — Wiwe Maihilde Naabe die andern wirtſchaftlichen Organiſativnen, wie Truſt, Syndikate, möglich ſein ſoll, noch exiſtenzlahig zu ſein iſt ein Räͤtſel, vielleicht deb. Krüger, 78 J. 6 K. — 

  

     

       

  

    
   
    

    

   
   

    

  

      

Stahlwerksverband uſw. Mertent 0 kann es die Dirertion der Danziger Werft iöſen, die Angeſtellten Da män ſich über eine Vert ndlungsgrundlage nicht einigen würden ſehr dankbar ſein. —* konnte, rieſen die Berufsorganifationen den Reichskommißſar Ge⸗ Alſo Anpeſtellte, ihr ſeht, wohin die Reiſe geht. Schlimmer Aus den Oſtprovin 2 R. ü 
noſſen Gehl zur Vermittlung an: aber auch dieſer vermochte die als wie zu den reaktionärſten Zeiten verfährt man mit euch. Inn ** — ů Angelegenhett nicht uber den toten Punkt zu bringen. Weſten raißt man Ungeſtellte aus der Arbeit und hieſige Krbeits⸗ — — Die Angeſtellten haben nun in einer Betriebsderſammlung um kräfte wirft man auf das Straßenpfraſter. Deehalb Angeſtellte AKün Ein grauſiger, 5 iſt am Ne t. d. Mts. init 99 v. H. in gehelmer Abſtimmung beſchloſſen, ihrer ſeid anf der Hutl der Rähr von Wickvald bei Keni 8 Direktion ein Ultlmetum zu überreichen, worin bis Mittwoch, den Wir erſuchen den Danziger Magiſtrat ars Treuhänder der Dort lag die Leiche einer weiblichen Perſon, die, 7. Januar, mittags 12 Uihe, eine bindende Erklärung vorlieſen Staaktsbetricbe lich zu äußern, aus welchem Grunde Arbeitskräſte nüheren Umſtände vermuten laſſen, allem Anſchein muß, daß die Direltton mit den Angeſtelltenorganiſationen unter von augwärks herangehort und hiefigse entlaſſen werden. Will der mordet worden iſt. Die Tote, vei det Geld Binzuziehung des Angeſtelltenausſchuſſes innerhalb 24 Stunden in Danziger Magiſtrat die Ardeitzloſigkeit hier am Orte vergrößern Kicten Gegenſtände nicht gefunden mW. Berbandlung über den Abſchlußz eines Taxiſpertrages eintritt. herfen? eichtung ber Wyet . Ui Ven 82 ä————— —.....—ppp— ſehr. Anſcheinend hat 

adorte B gen p 
‚ Sein Schlitten. ſieren „ hat aber von den Enabhängigen kein Wort geſagt. Die Veßd Selegen. — Lelche ⸗ 

  

el 
ᷣ ů ů ů mabhangige Soziodemolratie int aür genk. wie jeder in Etbing Beſcchtiguns der bart gefroren änſten ſdie Ledes äu minem Hirn waren wirder einmal heiß ge⸗ weihe kiie cpoliliſche Minderßheit,“ Kber aut jolche Kleintgkeiten Sicherheit feſtſtellen. Moch Anſicht des Krgte * 

lcufen. ZFauſtiſch glühte die Seele. Neue Zukunftspläne reißen kommt es einem echten Kapitaliſtenſchmock nicht en. v bereits tot geweſen, als ſie nach mich durch die Enge des Studierzimmers. Hin und her — hin Der Danziger Verkreter der „eutſchen Aulig. Stg- iſt der Lexber die nüheren Elnzelhelten der 

   

und her... Endlich mache ich vorm Fenſter Raſt und über⸗ 35 ee, f6 laſſe ben kühlenden ——— Stirn. Da fällt mein Auge auf frühere Lokalrrdaktess der-Hanziger Zeitung“, Herr Franke. —— warm begrüßte Pead. Das 8e die verſchneite Parkanlage. Ein harmloſes Wäſſerchen hat her im ů i ü Semmeidelte Hink. Hegt ite vealſt. Ais Mere niedrigen Die Oberhoheit über Danmzig. Schioß in em oſtpreußiſches Lanbesmeieum 2       

    

  

Böſchung vot die rodelwütige Schuljugend eine ſtark befahrene Seſtern wurden die Seſprechungen dezüglieh der UBederzehe deeſchien ſtart gefährder, da die Kegierung daf Enterk Whneah, Raum drei Keien betrsgt D3s Grfönl Der Aegierungevollmotz in den Ubſtimmamgsgebzeten zwiſchen ber Ees Venbespüeimeres am Schlosßban bederrte. Nüun Phantaſie findss breitauſend. Immer wieder gehts keuchend hin- durch Generat Lerynd geleiteten alliierten Kommiſſten and der De⸗ Pian follengelaſſen. Fülr das Landesamt wurde Dos Hotel euf, jubelnd hinunter. vntet dem Vorſtz von Simſon ſtehenden Dentſchre Kunmiſſton fort⸗ euiſches Haus für 178 Millionen von den Berliner Wehsr⸗ Ciner ſteht —sin Lumpen — der hat keinen Schlitten und keint geſett. Sine nene Sibung ſollte Hente, Mistwych. orhens fiatt⸗ den erworben. •(C ů Freunde. Und möchte doch ſo gerne mittun! Er ſitt im Geiſte auf finden. Man hoffl, daß der Außteeſch der Patiffsattonkurkunden Aüßt. Bor dem Tülßter Lardgevicht 

    

      

  

   

  

      
       

    

   

        

jedem Schlitten. der vom Start geht. Seine Augen junkeln. Zu. noch am Nachmittag des 10. Januar erfolgen kann Morgen Sird 3.der Milttörbehörde und inzheſotdete es weilen ſchaut er hilflos um ſich. Da — — plögtzlich bleibt ſein ſich auch die mit *2 nebergabe der Oberhoheit WE ů Sif Blick auf etwas. das apfeits, vergeſſen und verachtet. ſein Taſein Memel und Danzig betrar de Rommckkiſtan verſasentln. 
  

endet. Langſam trollt ſich der Junge heran. Stößt mit dem 
Fuß an einen alten, ausgedienten Kochkeſſel. Scheinbar gelang⸗ Die U. S. Danzig hült am Domrerstag abend 6 Uhr im weilt treibt er ihn bis zum Rand der Böſchung. Eine raſche, ver⸗ Lnkal des Vren-Sedenbis Schichaugaffe, ein e 7 Wolirder Iür 
legene Umſchau — und heißa. „ lung ab. in welcher die I. S. P. Genoen zum hgemeinſamen Hie erſte Kabrt gelong. Schaell gebis zurüc. Keiner hat ſich Parteitatg ars Lomerenden Senniag Sbellung nehmen imd dis Dele⸗ gewundert. Nicht länge dauerks, kommen andere: Laß mir mal gierten zum Parteitag wählen werden. (Stehe Interat) 5 fahren.“ Mit Stolz borgt er ſeinen ⸗Schlitten“ aul. Die uſt — iſt vollkommen, Der Iuber ſteitzt zum Hinimek. Bom Geſchrei Ein neuer, Berſicheruntsangeſtelltenſtreik vaterwegs. Geſtern Ootal Fitern meine Fenſterſcheiben. Und Hinter ihnen mein Herz. Der abend ſand eim Worlanunlang angen behpruhen mürdens Mess bean Wie dem Kanm zwiſchen dem Proletarierkind und mir iſt üderwunden. Ich dten ſtatt, in der Gehaltsforderungen beſprochen wurden. D ſind dort fämtliche küffe ihm die hohe, ſchmutzige Stirn. üigeſteltten ünd den Arbeitgebern im Herſeherungkgewerbe wind ilehnter Tarifforderungen Lerrinnen auch die ſtolzen Träume. ſehtt mir der Schlihten mit allen Mittern ein Vohnkampf gefüührt, uhne daß es bisher zurn. ů acch zus Fahrt durchs Leben: Der alte Keſſel wird irgendwo wohl Streit gekonmen iſt. 21 Prozent der ſtart beſuchten ‚ — 

   
  

  

ů irden ſein Pauten ich hinter die Forderungen der Ontereftenvertreiung, deren Z- Lvoch zu firden ſein ů S. 8. Autgebe es zeßt iſt,öin Berlin mtt dem Arbeitseherserhonde n abewepeng der Siß⸗ „ Höchſtpreiſe für Breitlinge. — Ae waen neaee, uiig in Sachen Ind Lls Auf Antrag des Danziger Mogiſtrats hat nun der Londrat in Auch Das Salb wich teurer. Die deutſchen Sckinenverbände Lewegung⸗ 85 Meiteben d⸗ 

nur nuch die vorgeſchriebenen Zuſchläge erhoben werden, ſo daß 8 der einzelnen Salinen der Kleinhandelspreis bedenlend niedriger als wie bisher ſein wird. ind Arheitentichmig bis au 3 Kel detragen xů 

— Uußßig Höchſtpreiſe für Breitlinge ſeſtgeſetzt und zwar betrügt der Ne ätti L M anf eimeng einaetes u bi verrtſfptesen Wu,g Sie., Lieraul purfen dan Peihhe fe00 Aicvennma. Debn keten Suſchtsg Dr J. nuß be, tumdskreiſen mit 
995 G ů — 

  

   
    

  

    
   

    

  

         

    

    

    

Die Ardeitsunluft bei Schichuußß Mänei. in, Her Serresdehtis keiſthaßtung. Wie Las beichsWäärd EKater dieſer Reberſchrift wird der Veutſchen Allgemeinen Zei⸗ ſchaltsminiſterium mittielt, iſt die Getreibeverlorgwuz mch ksgeß. Mier tung ven 'prem Danz'ge Vertreter gekrahtet⸗ wegs ſichergeſtellt, wenn die Ernte auch günſtiger t, wie s Bor⸗ Feile taltt, Peibe —-Die Seitung der Elbinger S dandeift richtete en die Werſt⸗ iahve. Getreide iſt vielfach ins Ausland verſchoben morden. es in dem er ſeine Ent 
indem ſie darauf hinwoiſt, daß wird oft verfclttert, weil Hafer und Gerſte Hhöchftpreisfvei: ſiind und rückzutreten, bekannt Scle biics ke, wen, die Arbeaks“ deshalb ien Preiſe gewaktig emporſchnellten Dam Heſert das Ge⸗ Lls e der 

  

urrkiſt fortdanere. Durch die Waffenſtiliſta⸗Ds⸗ ned Friebensbe⸗ treide infolge der geringeren Ausmahlung weniger Wehl. In züngungen habe die Scheifsbautätigkeit für derlliche cün r Sider Wüeie i eriſprecßend MWehr vorhenden. baß verfuͤttert wird. Elbing taßt aufgehärt Tic mit großen Opfe, uUnd unter Ser- Es wird kun empfehlen, baß die Großftädte Klete an Milchvieh⸗ xb ö Aflichtung ſckwerer vrantien über—isantenen E aen für das L-s, halker Keſern ſoftten, um mehr Milch zu erhalten Ees iſt aber arb batten ſics durch die Abeldumuft ſo verlf . daß die Sieße. nicht kontryllterher, ob dis Klets micht an erhmeine verfuetert wird.. zung mit großen pekuniären Berlnſten verb) en ſein werde. Das wird um ſo mehßr geſchehen, wenn die Schweinepreife erheblich auch in allen anderen Abteilungen-werbe dera'e uumirtſchaftlich her geſdellt werden, elßebis Uithpreiſe, Deer leiepreis hat die zu⸗ kardettet. dan eine Schließung des Betriebes urvermeidlich ſei rirtelſtelle en Ser Michlen um 6 Mart es — halls ie Arbeiterſchar; nicht Sur Beßiunung komme und ſich der Dentner erhöht. an Hätde ſein Augenmerk darauf richten ſollen- Ses Leherrſchung einer politeſchen Mimterhei — alfo der eab- imtier allen Hunſtänden Die Verſoegursg mit Wetz gusreichens zu S Wee hängigen —. aät entzießee. ů lichern. Eine ansreichende Lerforgima mit dünklen Weßl räre Wir lſcherts⸗ uitb Soßi Dan derrerlt die Glbisger Vulkstimme- folgendee beſfer, Wie eine ungenugende Berſorgung wiit weißem Wehr Ver unpoiitiſchen Tagesheß und dis „Dieſes Saäeerdam ift eine Uuverſchämtheit 55feſten Art. E ans MWeßl zu Auslandspreifen. Wis Mälchderſorgung hätte man] Sehmann, ſär Die. Anfeneid Teeee- Karkiosa werdes eh woßl gaue, aid-Aet ieät uuf Auhen kiner wuereirhenden Eruährund u 28hfß.“ Lawd. Det DDD 3 

     

   
   

          15 einen Uufruf zur Arbe 
ü Schlinßung der Werke arn 

   



    

Aullliche Bekaunnachungen. 

  

  

Ausgabe von Markenbogen zu den 
Nahrungshauptkarten. 

Am Ponnerstag, den 8. Januar werden die 
neuen Marhenbogen für die Haushaltungenff 
nachfolgender Straßen in den dahinter ver⸗ 
merkten Ausgahbeſtellen ausgegeben: 

Mutenſe er Graben — Knabenſchule An der 
roßen Mühle 9(10 

an ande — Mädchenſchule Faulgraben 11/12 
m Spenbhaus 

iein 
An der grohen Mühle „ 
An der roten Brüche — Knabenſchule Schleuſen⸗ 

gaſſe 3—4 
An ver S hneidemabte — Mädchenſchule Faul⸗ 

graben 11/12 
Baſtion Uusſprung — Knabenſchule Schleuſeng. 54 

Gertrud — 
Keſſel 
Ochs 
Roggen 
Wolf 

Vaumbachallee 
PBVahnhofftr. 16a 
Birkenallee — Langfuhr, Mädchenſchule Bahn⸗ 

hofftr. 164 
Rleihof mit Kämpe — Mädchenſchule Weideng. 61 
Brabank 
Brandgaſſe — Knaberſchuie Schleufengaſſe 3 34 
Brandſtelle — Mädchenſchule Faulgraben 1112 
Breitenbachſtraße — Mödchenichule Weideng. 61 

E * 

ö * 

„ * 
8 „5 — . 

— * — 

* ‚ E 

Langſuhr, Modchenſchule 

Brentaurer Weg — Langfuhr, Mädchenſchule 
Geeeß 16 4 

Broſchkiſcher MWeg — Mädchenſchule Faul⸗ 
& graben 1112 

Bröſener Meg 
Bahnboffir. 16 

Brunshöferweg — Langfuhr Knabenſchule Bahn⸗ 

hofſtr. 16b 
Brüderſtraße — Langfubr Mädchenſchule Bahn⸗ 

hofftr. 16 2 
Burggrafenſtraße — Mädchenſchule Faulgr.11 12 
Conradiweg — Vangfuhr, Mädchenſchule Bahn⸗ 

hofſtroße 152 
Coſekweg — Langfuhr, Mädchenſchule Bahnhof⸗ 

ſtraße 162⸗ 
Dammſtraße— Heubude, Albrechts Hoiel 

Dumefaßerre — Seubude, Albre Hot⸗ g 
Dienergaſſe— Rechtbüdt Mittelſczuie Gertrud 
Fiſcherſtraße — Neufahrwaſſer, Saſperſtr. 48 8 
Frauengaſſe Rechtſtädtiſche Mittelſchule 

Gertrudengaſſe 
Freundſchaftftr. — Neufahrwaſſer, Samperſtr. 48 9 
Gr. Bäcker — Müdchenſchuie Weideng. 51 
Hafenſtraße Neufahrwaſſer, Saſperſtr. 489 
Käfergang 
Kielgraben — Mödchenſchule Weidengaff⸗ Ee 61 
Kleine Straße — Neufahrw., Saßperſtr. 48.9 
Kirchenſtrahe 
Kirrhaͤken — Medchenſchule Weidengaſſe 61 
Lotſenweg — Reufahrw., Safperſtr. 48 9 
Oberſtraße— Schidlitz, Medchenſchule Rektorweg 

Philippſtraße — Neufahrw., Saſperftr. 489 
Weichſeluferſtrahe — Heubude, Albrechts Hotel 

Die laufenden Nahrungshauptkarten und 
die Ausweife ſind mitzubringen. 

Die Dienfiſtunden in ſämtlichen Ausgabe⸗ 
ſtellen ſind von 8—3 Uhr, jedoch in Heubude 
ven 10—3 Uhr. 

Danzig, den 6. Januar 1820. 
Der Magiſtrat. 

Langfuhr, Mädchenſchule 

Ss 

    

    

   

  

Auf Marke 8 der Vebensmilleltarten 
kommen Vohnen zur Verteilung. Die Bezugs⸗ 
abſchnitte der vorbezeichneten Marne ſind ſofort, 
päteſtens bis zum 8. d. Mts. bei den hieſigen 

Kleinhändlern abzugeben, die die Bezugsab⸗ 

ſchnitte am Freitag, den 9. d. Mts, genau ge⸗ 
zuͤhlt und zu hundert gepackt auf dem Lebens⸗ 
mitelomt einzereichen haben. Die Verieilung 
der Pohnen an die Kaufleute erfolgt am Sonn-⸗ 
abend, den 16. d. Mts. durch Herrn Mühlen⸗ 
beſitzer Czachowski hierſelbſt und der Verkauf 
an die Verbraucher von Montag, den 12, d. Mis. 
ab gegen Abgabe der Quittungen über den 
Bezugsabſchnitt 8. Jeder erhält 350 Gramm 

E 

—
 

ͤttheater Dü 111 
Direkkion: Nudolj Schaber. 

Mittwoch, den 7. Januar 1920, 

Reu einſtudiert (Dauerkarten A 

Madame Butterſly 
(Die kleine Frau Schmerterling 

Tragödie einer Japanerin von L. Ollica u. 
Muſik von Gigcome Puscini. 

Donnerstag, den 8. Januar 1920, nachm. 2 
Ermäßigte Preiſe. 

Frau Holle 
Weidnachtsmärchen mit Tanzeinlagen. 

Abends 6 Uhr 
Dauerkarten B 2. 

Ein Maskenball 
Große ——— in 5 Aee von Ginfeppe Verdi. 

   

  

Mig. Küre 
Mürö 

2 aus guten 

besonders 
. Giacoſa. iggha U 

1DUDRUH U 2 Uhr 

Flllalen in vlalen ſi- 

Witzo 2. Totlach 
  

Vohnen. Der Kleinverkaufspreis beträgt 1,20 Mk.] 

bie Mitiwoch, den 14. d. Mis. abends 6 Uhr 

nicht abgeholt hat, verllert das Anrecht darauf. 

den 15. d. Mts. ebenfalls genau gezählt und 

einzureichen. 
Lüva, den 6. Januar 1929. 

Der Gemeinderxorſteher. Der Arbeiterrat. 
J. M.: Scheffler. Oſtrowski. 

Berteſtung von Margarine auf die 
Einfuhrzuſatzkarten. 

Auf Marke 9 der Einfuhrzufatzharten vom 
12. Dezember 1919. kommt von D 

  

f ü 
ů 

  

  

für das Pfund. Wer die ihm zuſtehenden Bohnenſ2 

Die in Empfang genommenen Quittungen 

über die Bezugsabſchnitte ſind am wonnersiag, 

zu Hunderi gepackt auf dem Lebensmittelamtf; 

i00Schundahüp 

Pruktisch. Hausa 
Bochführungsleht 

Rezepte 
  

  

  

Das hetvntragende Januar-Progtsmm 
Bertt'velngart, ElaeSaldern, Raret 
Elenita Schlüter.Orünlts, 
Scheele. Fri:x u. ShhiLink, LotteRauer. 1. 

Ludcig Walif⸗ 

    

u. Wales 77. 

oia UGray Bühnerausen, 
  

Kapellmeister Steſſi. Am Flügel Bubi der Il. 

  

  

Nackmittag à Uhr-Tes — KUnstl 
      

jerdlele. 7 
Blltz Hühneran 

          den 8. d. Mts. ab dei nachſte 
Kaufleuten argarine zum 

Barczins hi, Vohler, Dieck. Freilag, Fierke, 
Graff, Beamten⸗-Konſumgeſchäft, Lehmann, 

Moews. Mikoteit, Oloff, Rappel, Tilsner, 

Thiel, Frankenſtein, Trondt, Kankomski. 
Tietz, Volkmann, Dahlmann. 

         

  

erhält 125 G. rine. Der 
5 25 für das 

Pfurd. Wer die ihm zuſtehende Margarine 
bis Sonnabend, den 10. d. Mts. abends 6 Ugr 
nicht abgeholt hat, verliert das Anrecht darauf. 

Die vorbezeichneten Geſchäftsinhaber werden 
angewieſen, ſich wegen Zuweiſung der Margarine 

zum Verkauf ſofort mit Herrn Kaufmann 

Dahlmann Hierſelbſt in Vert bindung zu ſetzen. 
Die in Empfang Dee Marken ſind 

am Montag, den 12. d. Mts. genau gezählt 

und zu Hundert gepactt, auf dem hieſ 
Lebensmiutelamt einzureichen. 

Oliva, den 6. Januar 19220. 
Der, Gemeindevorſteher Der Arbeiterrat 

. B.: Scheffler. Oſtrowski. 

U. S. P. Danzig 
Donnerstag, den 8. Januar 1920, abends 

6 Uhr im Lonal des Herrn Schmidtke⸗ 
Schichaugaſſe 6 

Große Mühlieder⸗Verſummlung 

  

  

  

   

  

Ortsxrupp⸗ Danzig. 

Shorthaile.   

  

(Wiederholung) 

Mitwirkende: 
rtuose Professor Att 

n. das Fest-Orchester. 

Prog-umm. Wagner: Tan 
Ouvertüre, 
Heldenleben, s. nische Di 

rnu. Langgasse 39 und N. Conradt, 
Sckmiedegnsse 30. 

Der Reinertrap fllent den Dauzi, 
Krlegs-Waisenlcindern und Kriegs- 

blilnden zu. 

llus hr MaspierVehand! 
  

  

Sonntag, den 11. Januar 192 
vormittags 11 Uhr, pünktlich, 

FESTKONZERT. 

zu wohltättgen ZEwecken. 

Richard Strauß: f 

Die Sporthalle ist gut geheirt. 

   

   
G Fabrihant und 

33 haben in, V 
Gder Engel⸗Apoth 

     
      

  

WIcl 
9 Kohlenmerkt 9 

Legenöber d. Stadttheater, 

  

Interessante Bücker! 
Hochreitsgedichte M.2.50 
Grossesl.iederbuch M.2.— 

Mod. Tenelehrbach M. 2.50 
KartenspiellehrbochM. 2.50 
Komische Vortrag 

5000 P'abrikations- 

Gr. Zauberkürstler M.2-50 

  

Hornhant, Warzen 

werden ſchmerzlos, ſicher u. 
ſchnell boſeitigt durch 

Doſe Mk. 2,00. 

Apotheker Draeſel, Erfurt. 

Bahnbofs⸗Apotheke. (6022..——— 

Stoffen 

billig. 

    

   

   

Liohsaptiels 

am Hauptbahnhot.“ 
——— 

Vom b. bis B. Januar 

Ler iod in Frad. 
Ein Abentetrer-Roman 

In, 5 Akten. 

Haunptrolle: 

Louis Ralph 

lie LWiufngp 
18 Mn Jöbäshfan, 

roßllsdten. 

en M.2.— 
Uun M. I.50 

  

e M. 2.50 
rzt M.3.50 
rb. M.8.— 

M.10.— 

f Rotel Panꝛiger Liot — Eingang Dominikswail 6 [Kaninchenaucht M.2.— 
Dir.: Alex Braune Ari.-ꝰLeit.: Emil Wehrhahn Verlag Jahanna Siapp, Lastspiel in 3 Akten. 

Mßachen. Hohenzollern⸗ 
Hauptrolie: 

RATnOId Rieck 

(8228 

Ballen, 

    Voranzeine! 

Ab 9. Januar 

LicherinderRett 
II. Teil. 

genfalbe.     
Vertrieb 

    
an zig in 
eke u. der 

  

   

     

  

0, F 
Vel 

  

    
     
     

ton 

ich. BOh- 

ge 

(264 

      

  Tagesordnung: 
1. Stellungnahme zum Parteitag. 
2. Wahl der Delegierten. 

Das Erſcheinen ſämtlicher Mitglieder iſt 
erforderlich. 
Mitgliedsduch legitimiert. 

Der Vorſtand. 
  

Ausgadbe der Zunziger Lebensmittel⸗ 
KRarten für Kinder. 

Auf Grund 'erer Bekanntmachung vom 
6. Juni 1917 machen wir bekannt: 

I. Von Doennerstag, den 8. Jeunar an 
erhalten die Haushalkungen bei den Koloniai⸗ 
warenhär , ig deren Kundenliſten ſie ein⸗ 
getrogen find, die neuen Kinderiebensmittelkarten 
(für Kinder bis zum 6. Lebensjahre) gegen 
Adgabe der Haupimarken Nr. 151 4 oder 2 
ausgehändig: 

: Der Händier Hat die Kinder Acbensmikrl- 
berten Kiit feinem Firmenſtempel und der orf 
der Rahrungshanptäart; vermerktien Anmelde⸗ 

  

  

Verhand d. Semeildez. lalsrbeiler 
Ortsbüro: Gasonſtalt II Ar. 2. 

Mtitglied 
am Freitag. den 9. Janhar. obPends 
im Losale 

  

erverſa mmlung 
S U 

      

innmererherbergez. 
Tagesordunung: 

Waßteme des 4. Sorſtandes. 1919. 
eines nenen Vorſtandt 

  

Fu iat geit J 

Diskrete Zus 

Eina Dose v. 72 à 
gneist an: K. 

  

erh.   
  

, Hü it 

für Damen und kerren 
werden schnellstens in unserer hiesigen Pabrik nach 
neuesten PFormen bei Sorgfltigster Ausführung 

Aumgepress“, 
sewaschen und geförbt. 

Rasa: Basar Zum . 

Annahmsstelle 

ZahleGeldzurück 
richtrohe Pästs erhehen Ste in hurzer 
ael nur Gurch main 
Svekanrt., u. ewShrt. 

volle, feste Figur. 

rlert unechädhch. 

Frau Emma Fischer. 

Rompbette Reihode 

Karbidlampen 
um zu räumen, enorm 

   
Bernſtein CTomp., 
Danzig, Langgaſſe 50. 

e 

  

       
      

     
    
    

und Filzhutfabhr 

7F21 
LHiii Siid 

  

        
       

Wendelgasse Nr. 5·233 
uaber der Markihalle).      

  

      

  

   
      Aherbest. on. 

     
     

    

Boeinträchtigt veder Taille 40 Huften 
Lachte Kurserhehe Auwendung. Gross- 
Ee Anerkenvungen und meine eigene 

Erirhrung beweisen daie Vorsüxllebkell. 
„ren erprobt das „llerbests“, Garan- 

(0?s 

    

nepdunß nur aIleln durch 
Beriln-WIlmerslorf 71, 

Kalser-Allee 160. 
8., Doppoldose .20 M., 3 Dosen 9.5ö v. 
ertoracrlich'. Benondert zu empfoblen 

„Allerbert“, mil Sperjalapparet 
„Frauenjoh“ 13.50 Merk. 

ſů 

    
    

            
   

          

  

   

  

billig- (41 ů arbid-Sgre, Ffülen 
Aabctk —4D 

verlangen bePür 
nor wWirksame Speꝛialmitt 

  

  

    

  

  

  

wunmer zu Derfehen. Um Beteili D gedete 
Die Haushaltangsvorftände haben auj die 2 ann — 

Sammme der Aaue Den asheſ und die 58) J. X.· Erzendgichz. 

eue Deietetes deeſe Angase. 25„————————”———.— 
n, dürfen ni⸗ werden 5 

„ e üe äe, ee e 1 * 3 488i. 2 — 

T2, Sanuas, bes ee Düü; 22 E? ＋ 11 8 
17. Januar, Maßrungskertenſtese, Sl 1 — 
Radt 3385, Vordergebände, 1 Treppe, im Sasl. — ( * — 
Stelle 11, aut den Morken- f 2 
Dogen iq besd. Jane i8ꝛn 62 5 —————— 

Danzig⸗ — 2 
— Der Mauittrat. 2ů SS E 4 

Die 55 er de Eücet dedt I äüiDEe! 

Stobtsreiſe — nach dem Ge — 2 2 5e. 1018 fl. n fl. O3 1519 EaEmEEESAEEEAAEAESEeeSESE 

Eie Sestee Saieenen es 22 InſtitumLalinleidende 
SoDm J1. er 19515 abgedruckt. v E. Hemaid & Dr. meũ. Neinberger 

Derennder § Seie Zah Wendie Ler .iegihr. 65 3.. u ee 
Nieße, Aadt 717 Tel- 

22 E E VWiſ — ter Sie SSabmstt. SPreck'rett v. &-7 Eir, —— 

Send, DirtttaKIAAAE. — Ipt. ZAn,e-et Fiedens-Kartsckas aund Coid i-: 
SSSSSSS.— —— — — barsi EöcE fSADischer Lodenaseg. 

  

ESE Eie 

SE 

een Eal Scticte, Sesen asg A, n cer 

Spericl: x 6²⁴ 
FPAEuE-Beform-Gebt D. RF 20⁰ pfattenlos 
Sehandteng v. AEüEE S Sren Rage        

   
iis K und 8 

Garanſiert unschzdlich. 
Schreiben Sie vertranens· 

.voll, wie lange Sie klagen. 
Diskret. UVersand Bisckoßß, 
Hiomhurgi. Sdileusenstr. 111 
is schreibt: Tk. Sch. Er- 

jolg trat schon nach 
4 Tagen ein: ihr Blittel 
ist Sehn Rut. E. B. Dac“ 
far Mittel, Lelches au 
meiner Zuiriedenheit wer; 
i—ũ nach 7 Tagen.   

  

Aindermagen 
Leitermwogen 

Saufen Sie am vor⸗ 
teilhafteſten dei 8280 
Bernſtein & Comp., 
Danaiq, Langgaſſe50. 

Seiul Sorten 

Re inllerjelle u. 
Pjerdehaare 
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